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a r ! s r u h e r Z e i t u n K

Nr . 338 . Montag den 6 . Dez . 1819 .

H - nacv-r . — GroßherzvgrhuA Hrffen . — Frankreich . — Orstreich . — Prsaffen. — Rußland.

Hannover .

Hannover , den 26 . Nos . Gestern »rasen Se .
kd -' ipi .

'
Hotz , der Herzog vor. Cambridge von Rorerk >r -

chea hier ein ; von hier werden Sir naL Celle adrei ^
sen , um Ihre Gemahlin daselbst auf der Rükrsise
aas Mecklenburg zu empfangen , und hierher zurük zu
führen .

G r 0 ß he r z 0 g t h n m Hessen .

Darmstadt , den 4 . De ; . Das gestern erschie¬
nene Regierungsdlarc enthalt eine Bekanntmachung der
grcßycrzoglichen LandkiiegSkösteukvmmisslou der P . v -
vin ; Starkenburg vom zo . Okt . , folgenden Jnhalls :
Es ist von Seiten mehrerer Gemeinden die Frage in
Anregung gebracht worden , warum die von den allsir -
ten Mächten und den deutschen Bundesstaaten grzahl -
ten Vergüiungsgelder für die im Jahre i8 » Z in der
Provinz Starkenburg statt gefundene Truppenverpfle¬
gung nicht unter die einzelnen Quartierträger ver-
kheilt worden sind. Diese Frage beantwortet sich
1 ) du ' ch notorische Tharsachen , 2) durch den Inhalt
der umliegende » großherroelicben Verordnungen , und
Z > durch die in deren Gemäßheit erfolgten öffentlichen
Bekanntmachungen . Notorische Sache ist es , daß
durch die auf dem Wi - ncr Kongresse angenommenen
Vergütungösätzr , die Veipfl guug für einen gemeinen
Soldaten a - f 65 käglich re.anlirt wurde , und eben ; o no¬
torisch ist cs , daß e !« s .' Vergütung kaum den vierten
Theil dev wiikllch - n Aufwands erreicht hat . Die grsß -
herzoglicheEioguarliecli '.' gsvercrduuügvom Z Jun . >815
fezte daher eine V - rgnrung von 24 kr . für den gemei¬
nen Mann fest , und , indem sie der Erhebung ccr zu
diesem Zwecke erfv dcrlicheu Geldmittel nach dem ünsser -
vrdenllichrn Sieue - fuß in den einzelnen mit E nguar -
kierung betroffenen Gemeinden aurorisnte , wurde zu¬
gleich für die Glichst llulig der Gemeinden unter sich ,
im W ge der Pcvvinzialausgleichung , nach den Be¬
stimmungen der Ve ' vrtnuii '

g vom r8 - Sept . rFiZ ge¬
sorgt. Auf eie von den alliriten Mächten zu 65 kr- per
Man gvjtchlket, VnpflegurigsgAder Haber, demnachdie ^

Quartierträqer keinen Anspruch mehr , da sie bereits '

reiorsnungsrr .äsig 24 kr . eihilten haben , oder doch hät¬
ten erhalten lön ?er>. Werl aber würden säinmt '. tchr
Gr weinten der Provinz Sta kenburg billiger Weise ha¬
ben viUangeu rönnen , daß die Vergsitungcgslder der
allürren Mächte unter sie nach Verhältnißrdes Steuer
kspitals därren verlbei ! , werden rnüssen , wenn damit
nicht Ausgaben der L mdk>ie ;skostenkasse , mir ün La¬
sier: , welche eben nach r irs -M Verhältnisse von illsw» ' '

getragen werden müßten , k esiritren worden wären / Um <
den Gruieindkn der Provinz die Uederzeugung zu ge- -
währen , daß dieses der Fall gewesen ist , hat das Areß -ü -

Herzog ! . Sraatsministerium die Landkriegskostenkommis - '

sion angewiesen , eine allgemeine Urbersichb der Einnah¬
men und Ausgaben der Laudkriegskostenkasse von ihrem '

Entstehen an durch den Druk bekannt zu machen . ( Folgt
nunmehr diese Uebersichr . )

Am 26 . v , M - Abends w' urde die Fürstin Emilie zu Er¬
bach , gebvrne Priuzcssi :: zu Hohenlohe , von einem ge- -
sunden Sohne glücklich -nibunden . ^

Frankreich .
Paris , den 2 . Dez . Der König hat gestern das "

Konseil der Minister präsiLirt . Man vermißte darin den
Großsisgelbewahrer , Dcserre , so wie man ihn auch schon '
bei Erbsrmug der Kammern vermißt hatte . Nach einigen '
Journalen leidet er an Brustbeschwerden ; nach andern
ist er nicht ganz einverstanden mit seinen Kollegen über ^
das Wahigesrz .

Man glaubt . daß der Vorschlag zur Abände¬
rung dieses Gesetzes zuerst der Pairekammer vorgelegt
werden wird , in weicher die Minister " auf Stimmen¬
mehrheit zählen .

Eine idnigl . Verordnung von: 2Z. v . M . errichtet bei ^
dem Konservatorium der Küuste und Handwerke eine
öffentliche und unentgeldliche Unterrichtsanstalr , worin
Mechanik , Chemie und industrielle - Oekouvmie gelehrt
werden sollet Der Herzog von Larochefoucault - Lien-
conrt ist zum P . äsibenren dieser Anstalt ernauur z bei«
gegeben siud ihm die Gelehrte » , Berthollet , Chapkal ,
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Mirbel , Gay Ltiffac, Arago , Molard , und eben so
Kiels Manufakturisten uns Kaufleute. Die angestellten
Lehrer sind der Ingenieur Dopin , der Manufakturist
Clement und der ehemalige Marnrfak.' unst Sey .

Der neue Kriegsminister , Graf Latour - Maubourg ,
Hesi

'udet sich seit vorgestern Nachmittags hier .
Z n der Straße Cluny las man gestern folgenden An -

Lchlag4kttel : „ Freunde der Charte , eilet herbei , um
F» e Li terschriflenden von mehr als 400 andern der an
Luc Deputlrtenkammer gerichteten Adresse für die Auf-
r .' chlcrh rltung des Wahlgesetzes beizufügen . Es rhnr der
Nation Noch , mit Nachdruk ihre Gesinnungen auSzu -
Lprechcn. DaS Bureau der Petition ist täglich bis Mit¬
ternacht geöfnct in der Straße Cluny Nr . z." Am
.nämlichen Tage erließ die Kommission des öffentlichen
Aurerrlchts unter dem Vorsitze ihres Präsidenten , Cur
vier , einen Beschluß, wonach jeder Student , der ,
ohne von einem Professor anfgrsordirt worden zu seyn, in
den »rademischen Hörsälen das Wort nimmt , für ein
Jchr von der Universität Lcrrsiössn werden soll , unter
Vorbehaltung schwererer B . st . ax

'
u .ig im Verhäl .' uip zum

Inhalt seiner Rede.
Marquis de Riviere ist am pi . v . W . durch Mar -

4tjSr «sch ToplbN Leceiser, . mu -sich - as- ibst riuzuschif.
fen , und nach Kv« staNN

'
uspeI zurükzukehren .

Der Assisenhof zu Riom har so eben die beiden Eer -
,Mnt und Truphemy , Nativaalgsrdiste « und Pcorestan -
rennchrver zu MismsS , über» tcsen , im Zrhr rgrZ die
HH . Lichaire und Bourillon ans öffentlicher Straße er¬
mordet zu haben, zum Tode verntthcilc.

Das Journgl des DebatS schließt heute einen rai-
scnnirenden Artikel mit dep Werfen : . Weben wir uns
Muer elenden Furcht hin ; .opfern wir vas DaLadru -»
OiSfteer tzrsiheüM nicht treulosen Einflüsterungen auf.
Mankreich hat dankbar von drm Kdnige h : e Coa »re
empfangen , und da Hr . DecazeS uns ju Leu Aull seit,
zwischen ihm und der Charte zu wählen , sso laßt uns
ohne Scheu für die Charte stimmen . "

Nack der Gazette de France äussern sich in demJse -
red pattement . bas Gregoire geurctzl: har , Spareu ci .
zner dmupftn Dährung -

Alle Journale haben bereits sngcki 'indigt , daß die
fkünz. Proscridirtkn , « ik Ausnahme r-erjeniz««, welche
für de« Tod des Königs gestimmthaben , ,durch eure rou .
Verordrurng ihrem Vaterland Wieder werden zurükgege -
ben werden . Folgendes sind die Namen derselben :
Grovchy , bis beiden Brüder Lullsmant , Drsuec b ' § r-
lon , Leftbre - DrökiouetteS , Lmeilh , Clausel , Laborde ,
Dev -sie , Bertrunb , Drouet ( freigejprochen ) , Brayer ,
Willy , Eamdrone ( freigeUrochen ) , Lavalette (verur-
theik ) , Novigo . Spult ( zurük) . Alir ( zurük) , Vau -
dawmc , General Lamarque ( zurük) , Lobqu ( zurük) ,
Harel , Pire ' (zurük) , Arnault , Ppmmereul (zurük) ,
Megnaud de St . Jean ssAngely ( tvdr) , Arrighi von
Padua ( zursik ) , Dejxan Sohn ( zurük) , Grrrau ( ;u-
Mk) , Real , Vouviw Ouwolard (zurük) , Düröach ,

Kefrtchsn (zurük ) , Fprelmans ( zurük) , Baß

sano , Marbot (zurük) , Felix Lepelletier , Boulay , aus
dem Meurtbedepartement , Me ^he ' e , Fressinet , Thi,
baudeau, Bory St . Vincent , Felix Desporeö , Mcl-
linek , Hullin , Clvys ( zurük) , Cvurtin (zurük) ,
Fvrbin-Janson , ältester Sohn (zurük) , Le Lorg«e,
Dtdcville.

Nach Briefen aus Perpignan soll das gelbe Fieber
nun auch auf den Schiffen in diesem Hafen , dir bisher
davon verschont geblieben , auSgebrochen sepn .

G .stern stsnven hier die zu 5 v. h . ksnsolidirte»
Fonds zu ^ 7 ^ , und die Bankaktien zu 1455 Fr.

-0 e s t r e i ch .
Wien , de « 29 . Nov . II . k. k. HH . der Prinz

und die Prinzessin von Salerno (Prinz Leopold von bei ,
den Sizilien und seine Gemahlin , die Erzherzogin C!e-
merttine ) werden aus Neapel hier erwartet . Sie ver¬
lassen diese Stadt am 29. Nov . , und verweilen iTag
in Nom , 2 Tage in Florenz und 4 Tage in Venedig ,
wo der Erzherzog Vizekdnig die hohen Reisenden em¬
pfangen wird ; sie treffen sodann über Laibach und Grätz
am 22. Dez . hier ein .

Man spricht von einer nahe bevorstehenden Ver,
nrählung Sr . kdn . Hvh . des Erzherzogs Ferdinand von
Destreich - Este mit einer Prinzessin aus einem hohen
deutschen Königshause.

P r e u s s e n.
Fortsetzung des Ne . A2F abgebrochenen AtikelS „ über

die Landtagevetimndlungcn in de » Herzog hümern Berg
und Jülich zu Anfang d - s 18 - Jahrhunderts R Dazu
fam , baß dle .Scände sich selber in der öffentlichen Mei,
nnng , wo nichr verächtlich , doch klein machten . Näm,
lichchurch ihre Steuerfreiheit , und durch die Diäten,
die sie sich selber bewilligten. Wenn der Kurfürst böse
auf sie war , so gab er sie ihnen nicht , und nun jam ,
wer» sie denn in ihren Verstellungen , so sie zum Beste»
des Landes gemachr , am Ense immer über ihre Diäten,und bitten Se . ku,fürstl. Durch ! . , er möge sie ihnen doch
in Guaven suszshlen lassen , weil sie .voin vorigenLand,
tage her in Düsseldorf noch nicht ihre Wirthe bezahlt
Hüne , und diese ihnen nun nicht länger mehr ihre Arche
borgen wollte». Auf die Reichen , auf die immer vis
größeren Einen der Gesellschaft fallen , auf diese müs,
sen auch die giößen , Lasten fallen . Bei jeder Vo ' kSre -
präsenrancu wenden si .h die Wahlen gegen den großen
Best ; , und die Reichen müssen , wenn eine solche Re¬
präsentation gut ftyn,M , die Honneurs der Gesell¬
schaft umsonst machen . In Frankreich ist die Kammer
der Depumten erst etwas geworden , seit Liese keine
io,00p Fr . Gehalt mebr beziehen , und in den Nieder¬
landen baden sich die Kammern noch zu keiner Bedeu¬
tung erhoben , eben weil die Mitglieder 2500 Gulden
Gehalt haben . Wäre« die Stände eine warne Volks,
repräsentativ » gewesen , so zog der Kurfürst im Jihr «
17x9 oh« e ihre BLwilliZiikg keine 4 bis -722,000 Rhlr .-
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ein , und indem ms » sich nun svf diesem Punkte fest¬
fuhr , so war man von beiden Seiten geuöthigt , sich
einmal loyal über die Grundsätze zu erklären , die man
befolgen wollte . Man war genölhlgt , das , was zum
fürstlichen Haushalt gehörte , von dem zu sondern , was
zu den Landesbedürfniss -n erforderlich war . Wenn die¬
ses gesondert war , so konnte man sich verstehen . Denn
die Landesbedücsnisse drängen überall in die gewiesenen
Wege , und daß man Zinsen und Schulde » bezahlen
mußte , das war an sich klar . Allein indem man sie be¬
zahlte , so ließ sich auch ein Zeitraum angeben , wenn
man damit fertig wäre , und man konnte bestimmen ,
wann dem Lande eine Erleichterung werden könnte . DaS
Jagdschloß Densberg wäre dann wohl nicht gebaut wor¬
ben , die Düsseldorfer Gallerte nicht gekauft , auch keine
Maler aus den Niederl -rnLe» und Italien verschrieben
worden , die mit dem Schweiße und den Thranen des
Berg

'
schen Bauers fürstlich belohnt wurden ; auch hätte

man im Frieden auf diese 122 QaaLratmeilen keine 4
Regimenter zu Pferde und keine 4 Regimenter zu Fuß
gehalten . Aber der Landmann wäre auch nicht so ge-
drükt und ausgesogen worden , und der Werth deö Grund -
rigenthumS wäre nicht so gesunken , daß der beste Mor¬
gen Ackerland nur ro bis rZ Rrhlr . gekostet. In dem
Hauptrezesse von 1672 war das Bewilligungsrecht sest -
gestillk worden ; allein man prozesfirre über 12 Jahre
mit dem Kurfürsten beim Reichshofrathe bloß über das
Wort , erkleklich, das der Kurfürst so , und die Stände
anders verstanden , bis endlich der Kaiser dieses provi¬
sorisch auf 622 Rkhlr . feststellte , nämlich bis zum Aus¬
gange des Prozesses am RcichShvfrathe , der aber nie
aiisgegangen ist . Wenn man sicht , wie wenig Schwie¬
rigkeiten es macht , in Gemeinden eine Bewilligung für
Gemeinb - bedürfni

'
ffe zu erhalten , deren Nethwendigkeit

Jedermann emstcht , so . muß man glauben . Laß die grö¬
ßere Schwierigkeit bei Bewilligungen für Provinzialbe -
dürsnisse daher rühren , daß die Bewohner der Provinz
dies? weniger übersehen , als die Bedürfnisse ihrer Ge¬
meinde . Da die Stände damals auf den Landtagen
LaS ü unaiMlrlum '1 'ucitui 'ni.tatis ausgeschworen , so war
« S aber für die Provinz auch unmöglich , sich über die
wahren Bedürfnisse des Landes zu unterrichten . Die
Oesfentlichkeit der Verhandlungen ist bei einer VolkSver -
t -euum immer die erst- Bedingung , weil man nur auf
diese W ise dahin gelangen kann , daß die Provinz eine
klare Uebersichr über ihren Ge 'dhauSkalt bekomme , und
sich überzeuge , daß die verwilligren Summen nvrhwen -
dig für den Dienst des Landes sind , und daß sie auch
wirklich für die Zwecke verwendet werden , zu denen sie
bewilliget worden . Ohne diese klare Durchsichtigkeit
dcs G - ldhaushaileS wird es immer unmöglich seyn , re-
gclinäsiae Vrrwillianngen zu erholten , so wie der regel -
mäsigeStaatsdienst sie fordere. Allein , wodieseOurch -
sichtigknt des G - ldhausnalres ist , da staben wir auch,
daß die Regierung nie Schwierigkeiten hat , die Sum¬
men zu erhal ' . n , so sie für den Staatsdienst gebraucht .
So z . B . in den UHrdamerikanischen Freistaaten , worS

schon ernsthaft zur Spracht gekommen , was man mit
den Zinsen machen solle, wenn die National schuld ge¬
tilgt , und es doch zwekmäsig fty , daß man das einge-
fützrtr einfache Steuersystem so fsrtbestehen lasse . Ue-
berall zeigt die Erfahrung , daß da , wo die freie Be¬
willigung diese Durchsichtigkeit des Geldhaushaltes noth -
wendig gemacht , die Regierung den größten Kredit hat ,
und zugleich die größten Summen zu verwenden . Die
Schwierigkeiten , so sich um das Jahr 1722 bei de»
Verwilligungen der Stände in den Herzogtümern Jü ,
lich und Berg fanden , und die beständige Kontroverse ,
in der sie hierüber mit der Landeshoheit verflochten wa¬
ren , rührte aber , man kann es nicht leugnen , zum
Theil von dem geringen Grade von Aufrichtigkeit her,
mit der beide Theile mit einander verfuhren . Der Kur¬
fürst ließ ihnen fingirte Etats .vorlegen , von denen da»
Geld , wenn sie sie bewilligt hatten , zu andern Zwe¬
cken Verwender wurde . Diese fingirten Etats bildeten die
sogenannte Ertra - Kriegskassr , so der Kurfürst Philipp
Wilhelm eingerichtet , unter dem im Jahre 1672 der
Hauptrezeß zu Stande kam. Diese Ertra - Kriegskaffe
war das sogenannte Aepfelchen gegen den Durst , mit
Hülfe dessen die Minister die Fonds detournirten , un !»
über daö die Stande sich immer . wiewohl vergeblich ,
beschwerten . Bei einer Staatseinrichtung , bei der s»
wenig Aufrichtigkeit herrscht , kann aber wohl keine Ei¬
nigkeit statt finden , und die Parteien mühen sich Jahre
lang in verdrießlichen und völlig vergeblichen Prozesse»
mit einander ad .

( Fortsetzung folgt .)
Zu BreSlau har Mde . Catalani auch 52 Dukatt »

zur Unterstützung fleissiger Studierender angewiesen .

Rußland .

Petersburg , den iz . Nov . Der Reichskanzler «!
Gras Romanzvw , ist von seinen Gütern , wo er ge¬
wöhnlich den Sommer zubringr , wieder hier angekom¬
men . Er lebt hier ganz den Wissenschaften und dem
Umgänge mit Gelehrten .

Am i2 . Okt . wurde zu Moskau der Tag der Be¬
freiung dieser Stadt von den Feinden im J . 1812 gefeiert »
Bei dieser Gelegenheit hielt der Vikar der hiesigen Me -
tropolie , Se . Emm . der Bischof von Dmitrowk La»
wrentii , nebst der übrigen Geistlichkeit , in der große «
Kathedrale zu Maria Himmelfahrt die heil . Lithurgie »
Hierauf wurde das Daukgebet angestimmt , und Pro¬
zession gehalten um die Rüstkammer und den Kreml ,
den Karhedralkirchen zu Maria Verkündigung und zm«
Erzengel vorbei , nach dem Tschudowklvster , von wo nach
Verlesung des Evangeliums die Prozession wieder zu-
rük nach der Kathedrale zu Maria Himmelfahrt
gisng , wo das Dankgebet mit Knieverbeugmig been¬
digt wurde .
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Nu- zug aus de « Aarlsruher Witterung - ,Beobuchtuugr «.

s> Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgen - ^8
Mittags z
Nachts 10

27 Zoll 9 ^ Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll ioLinien

/ » Gradüber s
1 ?« Grad über 0

Grad über s

75 Grad
64 Grad
66 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

zieml . heiter , EiS
etwas heiter
Trübung

Lode « . Anzeigen .
Allen meinen Verwandten , Freunden und GLnnern mache

ich hiermit bekannt , daß der liebe Gott heul « früh zwischen !
i und 2 Uhr meine liebe treu « Gattin , Maria Karoline , eine
geborne Drechsler , im 52 . Jahre , zu sich in ein bessere«
Leben abgerufen hat , und empfehle mich und die Meinige » in
signiere« freundschaftliche« Andenken .

Karlsruhe - den s . Dez. lSiy .
Jakob Meier ,

zum Jähringer Hof.

Dem Allerhöchsten hat e« gefallen , von meiner Seite dl«
treue Gattin und gute Mutter , nach kurzen , aber schweren
Leiden , gestern Mittag « zu sich -n die bessere Heimath abzu¬
rufen . Für die der Entschlafenen erwiesene Liebe und Freund¬
schaft dankend , mache ich diese« ihren und meinen theuren Ver¬
wandten und Freunden , die meinem tiefen Schmerz über wei¬
lten unersezlichen Verlust eine stille Tbeilnahme nicht versagen f
« erden , mit gebeugtem Herzen bekannt , und emps . hie mich i
Mat meinen z Kindern ihrem fortdaurenden Wohlwollen .

Karlsruhe , den 6 . Dez . igly . ,
August Köli H ,

Gold - und Silderarbeiter .

LH ' e a t e r - A n z e i g e .
den 7 . Ä ' z. : Die Jüg .cr , ländliche « Srttenge -

mäide in Z ^Aklen , von Jff . and .

Karlsruhe . fUn zeige . ) Diejenigen der verehrli -
,ch«n Mitglieder de « Museum « , welche Bücher au« der Mu -

lsseam « - Bibliothek in Händen haben , w . rden höflichst ersucht,
^ ' iese bald ge älliqst an den Bibliothekar abzugeben , in ' em der¬
selbe da« GMäfr abgirbt , und daher der gewöhnliche Sturz
dE Bücher vsrgenvmmen werden muß.

Karlsruhe , den 2. Dez . igry .

Ettling e n . fSchulden < Liquidati on . ) Zur Pas¬
st sschuldrnliqnidation de« mit gnädigst . r landesherrlicher Er -
iDubaiß . iin da « Königreich Baiern auswandervden Lhadäu «
Lrqgner von Reicheabach ist Tagfohrt auf Montag , den
2»s . diese « Monat « anbrraumt , an welchem Tage die Gläubi¬
ger de« Wagners ihre Forderungen , unter Vorlegung der
sttewei urkunbrn , vor dem Theilungskommissariat , im Engel -
-swikthshause zu Rsichenbach , zu liquidir n haben .

Ettlingen, , den r . DH . ,- 8 ' y .
Grvßh 'rtoqliche « Bezirksamt . -

Ackermann .
Ehtlämgen . f S ch ul d e n . Liq u i da ti0 n . ) Zur Pas -

stsschuldenliqujdation des mit hbchstcr Erlaubniß in das König¬
reich Batern auswandernden Nikolaus Steppe von Bus - U¬
bach ist Ljgfahrt aas Dienstag , de» 21 . dieses Monat « anbe -
roumr, : an weichem Tage , die Gläubiger de « 'Giep pe ihre
F -rdernngen, . unter Vorlegung - der Beweisurkunden , vor - dem -

Theilung « kommiffär , im Engelwirthshaus « zu Busenbach , z»
liquidiren haben .

Ettlingen , den r . Dez . rgiy ,
Großherzogliche « Bezirklamt .

Ackermann .
Waldkirch . fS chul de n - Liq u i d a t i 0 n .) Auf au »-

drükliche« Verlangen der Alois Wehrleschen Eheleute auf
dem Kostgefäll zu Haßlach Simonswald wird , zum Behafe ih¬
rer vorhabenden Hvfübergabe , Schuldenliquidation auf Dien¬
stag , den n . Jan . 1820 , auf der AmtS^evisorarskanzlei da ,
hier angcordnet , wobei sämmtliche Gläubiger ihre Forderun¬
gen gegen dies« Eheleute unter dem Präjudiz , später mit ih¬
ren Forderungen nicht mehr gehört zu werden , anzumelden
und richtig zu stellen haben .

Waldkirch , den sy . Nov . i8ry .
Großherzoglichss Bezirksamt .

Meyer .
Achern . sEdiktalladung . ) Der bereit « 50 Jahre

abw - lende Mathias Ehemann , aus dem Grimer « wald , ließ
feit s -iner Abwesenheit nichts mehr von sich hören , weswegen
er um so gewisser binnen einem Jahr seine» Aufenihalt dahier
anzuzeigen hat , widrigen « nach Umfloß dieser Z -it dessen V . r-
mögen seinen nächsten Verwandten fürsorglich üoerlassen wird .

Achern , der. 17 . Rov . i8iy .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Seng .

Karklruhe . fWein zu verkaufen . ) In Bühl -
liegen 15 bi« 16 Oehmlc lScier Wein , gutes Alkschw - y - ier
Gewächs , zu verkaufen . Die Probe davon kann rüalich i» dem
Hause de « Perückenmacher H .n . Nothbord dahier , Zäh - in¬
ner Straße Nr . gg , Im srstea Gtok g - nomwin , so wie oer
Preis desselben vernommen werden .

Karlsruhe . fXn zeige . ) Nach Beseitigung mehre¬
rer Hindernisse sehen wir uns in den Stand , isezi , aus - Töch¬
ter von entfernt wohnenden Eltern in unter mit hoher Eriaub -
mß errichtete « Mädchen - Institut aufzunehmen .

Gegen eine jährliche Vergütung von ggo fl . erhalten die
Mädchen , neben ssra - ältigkr Ai- fsirk und Leitung , Iln - erwcht
in all - n den gebildeten Frauenzimmern zukommendcn Kenrtnis -
sen durch eigene Lehrer , und von uns die weiblich : » Arb - . icn ;
ferner Logis , gesunde Kost und Aufwartung . Die weit - rr
Bedingung werden wir auf mündliche oder schriftliche Anfrage
miuheilcn .

Karlsruhe , den 28. Nsv . i8ly .
Laf 0 ntain - dir ältere

sammt ihrer Nichte.

Karlsruhe , f D ie nk - G e su ch. ) Ein examinirter '
und rezipirter Badischer Scribent , der sich mit a -tt n A . ugi- is-
sen ausweis «» kann , und auf den 2Z . J - ,r. ichsc» seinen bi - he -
r >gen P ' az verläßr , wünscht um diese A .-it wieder bei riorm >
Amt , AmtSrevisocat ober Verrechnung eintrcten zu können . -
Näh . re Auskunft erthetir das Zeitung « - Kcmploir .

Rivatteur: . E^ A. - Laurry ; - Vzuleger mid Drucker : Phil. Macklot .
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